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Liebe Gemeinde, liebe Leserin, lieber Leser,

in den letzten Wochen ist mir dieser Vers 7 aus

2. Timotheus 1 haufiger begegnet, und ich méchte
ein paar Gedanken dazu mit euch teilen.

Diese ermutigenden Worte schreibt Paulus aus

dem Gefdngnis in Rom an seinen engen Freund Denn Gott hat
Timotheus. . :

Timotheus geht es schlecht. Er befindet sich in uns nicht den
einer akuten emotionalen und geistlichen Krise. In Geist der Furcht
der Gemeinde in Ephesus, in der er lehrt, muss er

sich mit aggressiven Irrlehren auseinandersetzen. gegebe n,

Einige altere und dominante Gemeindemitglieder
wollen ihn aufgrund seiner Jugend und seiner eher
zurickhaltenden Art nicht respektieren. Der

sondern der -
Kraft, der Liebe

Druck von aufden, durch die Christenverfolgung ‘ 7~ 3
der ROmer, nimmt zu. Auch leidet Timotheus und der

darunter, dass Paulus, als sein Mentor und grofSes BesOnnenheit_"-

Vorbild, im Gefangnis in Rom sitzt. Dazu kommt
sein eher labiler Gesundheitszustand. Er hat
Magenprobleme, die haufig ein Symptom fur

Stress sind. Er droht fast an seiner Aufgabe, an
seiner Mission, zu scheitern.

In diese Situation hinein bekommt er einen Brief
von seinem véaterlichen Freund.

,Denn Gott hat uns nicht den Geist der Furcht gegeben, sondern der Kraft, der Liebe und der
Besonnenheit.“ So heifdt es bei Luther. In anderen Ubersetzungen lesen wir statt Furcht von
Angstlichkeit, Kleinmut oder sogar Feigheit.

Paulus will Timotheus Mut machen, ihn stiarken. Er sagt ihm, du, Timotheus, brauchst nicht
auf die Bedrohungen starren oder dich von ihnen ldhmen lassen.

Du bist durch den Heiligen Geist bereits mit allem ausgertstet, um diese Krise zu meistern.
Er macht ihm klar, dass die Kraft fiir seinen Dienst nicht aus eigener menschlicher Starke
kommt. Gegen Verzagtheit und lahmende Angst steht die gottliche Gabe der Kraft, der
Dynamis. Die macht ihn trotz eigener Schwachheit und Widerstanden handlungsfahig. Dazu
kommt die Liebe, die motiviert ihn, in diesem Konflikt das Wohl der Gemeinde und der
Mitmenschen im Blick zu haben. Und die Besonnenheit, die Selbstbeherrschung oder auch die
Selbstkontrolle, befdhigt ihn, das richtige Maf§ anzuwenden; die Fihigkeit, Angste und Zweifel
aktiv zu steuern und sich nicht von ihnen beherrschen zu lassen.

Ich finde diesen Vers so aufbauend, so ermutigend, so trostend. Sind wir nicht manchmal in
ahnlichen Situationen, in denen wir verzagen, kraftlos sind, in denen wir eher auf das
schauen, was uns Angst macht und lahmt?

Wie befreiend ist dann so ein Zuspruch! Wir, als Kinder Gottes durfen darauf vertrauen, dass
Gottes Kraft, die Dynamis, uns in Liebe zum Handeln befahigt und wir bei allem einen kiithlen
Kopf bewahren.

Gisela Bullermann
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Seminar ,Horendes Gebet“ am 29.08.26

Wer das Thema ,Horendes Gebet® hort, vermutet wohl zu Recht,
dass es um Gebet und Horen auf die Stimme Gottes im Gebet geht.
Diejenigen, die am 29.08.26 in die Hoffnungskirche kamen wurden
schnell von André Peters und seiner Frau Bettina eines anderen
belehrt. Sie hatten Ihr Seminar ,Dein Ohr an seinem Herzen"
tiberschrieben und sehr schnell wurde klar, dass es um die
vielfaltigen Weisen Gottes geht, wie er mit uns spricht. Im Gebet
erfolgt das ebenso wie durch sein Wort, andere Menschen, innere
Gewissheiten, Traume, etc. Auch hier geht Gott auf jeden Menschen
ein und begegnet ihm auf Augenhohe als Vater. Im ersten Teil des
Seminars wurde auch deutlich, welche Stellung wir in Gottes Augen
haben: Er hat uns nach seinem Ebenbild geformt (1.Mose 1), und wir
sind durch Jesus seine Kinder und Erben (Johannes 14). Welch eine
Fille von Moglichkeiten und Macht! Das kann ganz schon
beangstigend sein. Meiner Beobachtung nach neigen wir aber eher
dazu, uns klein zu machen und diese Moglichkeiten nur im Ansatz
wahrzunehmen.

Es wurde auch dariber gesprochen, was uns am Horen hindern kann.
Dazu gehort, dass wir Lugen glauben oder Festlegungen machen, die
das Horen blockieren. So eine Festlegung kann sein, dass wir uns
von niemandem helfen lassen wollen. Auch wenn wir es nicht wollen,
kann das blockieren, weil wir uns dann ja unbewusst auch nicht von
Gott helfen lassen wollen. Ebenso kann unser Vaterbild und unsere
Einstellung zu Autoritaten Einfluss auf unser Horen auf Gott haben.
Und nicht zuletzt hat auch unsere Umgebung mit Stress, Hektik und
allen Arten von Ablenkung Einfluss.

Und wenn wir nun das Empfinden haben Gott hat uns etwas gesagt?
Woher wissen wir, dass es von Gott ist? Passt es zu den Aussagen
der Bibel? Haben wir Frieden dariiber? Empfinden andere Menschen
ahnlich? Passt es zum Wesen Gottes?

Unterbrochen wurden die theoretischen Teile von Pausen und
praktischen Ubungen.

Ich habe dieses Seminar als sehr hilfreich empfunden. Es hat mir
Stellen aufgezeigt, an denen ich blockiert bin. Und ich habe
staunend empfunden, welchen Reichtum ich als Gottes Kind habe,
und wie wenig ich ihn nutze. Nicht zuletzt nehme ich mit, dass ich
als Wissensmensch viel 6fter meiner Seele freien Lauf geben muss.
Nicht nur theoretisch, sondern ganz praktisch und immer wieder.

Petra Dommasch
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Segnungsgottesdienst fur Schulanfanger

Der Schulanfang ist immer ein besonderes Ereignis im Leben der Kinder und ihrer Familien.
Ein neuer Lebensabschnitt beginnt. Dieses Jahr sind fiinf Kinder in die Schule gekommen bzw.
von der Grundschule in eine weiterfithrende Schule gewechselt.

Sie wurden gemeinsam mit hauptamtlichen und ehrenamtlichen Helfern fiir das neue
Schuljahr und besonders fiir den neuen Lebensabschnitt gesegnet.
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TAUFKURS

Fiir den 8. November 2026 planen wir
wieder einen Taufgottesdienst in der
Johanneskirche und bieten deshalb
einen Taufkurs an. Alle Personen, die
daran interessiert sind, sind herzlich
einladen.

In fiinf Treffen befassen wir uns
mit der Frage, was in der Taufe
geschieht, was den Glauben an
Gott lebendig hélt, wie er sich
weiterentwickelt und fiir wen eine
mogliche Taufentscheidung
ansteht.

Ziel des Kurses ist, dass die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
sich entweder mit Freude und
Uberzeugung fiir die Taufe
entscheiden oder Klarheit dariiber
bekommen, dass sie im Moment
noch warten wollen.

Der Taufkurs findet an
folgenden Sonntagen nach dem
Gottesdienst statt:

e 13.09. - Welche Menschen
lassen sich taufen?

e 26.09. - Was ist echter
Glaube?

e 04.10. - Was geschieht in der
Taufe?

e 18.10. - Wozu braucht man
eine Gemeinde?

e 01.11. - Was hat Gott mit
meinem Leben vor?

Wenn du am Taufkurs
interessiert bist, melde dich
bitte bei Pastor Andreas Lusky
(Mobil: 0151 15254245 oder

andreas.l@jk-bi.org)!

OKUMENISCHER GOTTESDIENST IN DER KATH. KIRCHE ST. KUNIGUNDE
(HIRSCHWEG 43, SENNESTADT)

Herzliche Einladung
zum ndchsten Okumenischen Gottesdienst in St. Kunigunde am
11. Oktober um 10:00 Uhr

Das gute Miteinander zwischen Christen der unterschiedlichen
Konfessionen findet seinen Ausdruck darin, dass wir gemeinsam
Gottesdienst feiern. Weil Jesus Christus uns verbindet, stellen wir ihn
in die Mitte und erleben die Einheit, die er uns schenkt. Wir feiern
miteinander den Glauben an Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist. In
der Predigt héren wir Gottes Wort an uns und im Gebet stehen wir
fireinander ein und werden einander zum Segen.

Seid mit dabei und feiert mit. Wir freuen uns auf euch!

GOTTESDIE NS

@ JOHANNESKIRCHE

Gott hat einen

T %‘/é’#z;cﬂﬂa} fiir dich,
J
flir deine (,fﬁm.é:{//w/g

SONNTAG, 11. OKTOBER 2026 - 17 UHR

Q@ limenauweg 1-3, Bielefeld
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Es geht los!
31 Gemeinden. Eine neue Region. Jede Menge Moglichkeiten.
Tag der Region 11 am 17.10.26 in Herford
Nach zwei Jahren voller Ideen, Gespriache und Uberlegungen ist es
jetzt konkret.
Die neue regionale Zusammenarbeit in Ostwestfalen-Miinsterland
gewinnt immer mehr Kontur. Was koénnen wir gemeinsam
bewegen? Wo konnen Gemeinden voneinander profitieren?
Welche Ideen wollen wir ausprobieren? Dartiber und noch mehr
wollen wir uns austauschen. Der Generalsekretir des BEFG,
Maximilian Zimmermann, schaut mit einem spannenden Referat
bei uns vorbei. Unser neuer Referent fiir Gemeindeentwicklung,
Martin Seyditz, wird sich vorstellen (im Anhang tut er das bereits
mit ein paar Sdtzen zur Person). Und wir haben Gespriachsrunden
zu inspirierenden Themen vorbereitet. Aber bei allem wollen wir
einen wohltuenden, erbauenden Tag gemeinsam erleben.
Der geplante Ablauf:
e 15:00 Uhr Kaffee, Kuchen, geistlicher Start
o Was bringt uns Regionalisierung konkret?
e 15:45 Uhr Gespriachsforen in Interessensgruppen
o Kleine Gemeinde ohne Haus und trotzdem fréhlich
o Revitalisierung - Ein Erfahrungsbericht
o Neuer Name - neues Glick - Rebranding einer Gemeinde

o Die Region bringt’s: Gemeinsamer StartUp
(Gemeindeunterricht)

o Die Region bringt’s: Neues aus dem GJW NRW - Lukasz
Kasprowicz

o Die Region bringt’s: Musiker vernetzen - Musik in der
Gemeinde fordern
o mit Jan Primke vom BEFG Musik
e 16:45 Uhr Austausch und Gebet in kleinen Gruppen
e 17:15 Uhr Abendbrot / Grillbuffet
e 18:30 Uhr Vortrag ,Von der Kunst, mit unterschiedlichen
Erkenntnissen als Gemeinde zusammenzubleiben* - Maximilian
Zimmermann
Fir Kinder gibt es die Moglichkeit, Spielzimmer der Gemeinde
sowie AufSengerite im Garten zu nutzen. (Die Aufsichtspflicht
liegt bei den Eltern.)
Eine Anmeldung (Gemeinde wund Personenanzahl) bitte an
eva.kuehne@efg-minden.de. Die EFG Herford ladt uns ein; alle
Interessenten aus Gemeinden der Region 11 sind herzlich
willkommen - die Teilnahme ist kostenfrei.
Adresse: Ravensberger Strasse 11, 32051 Herford
Fir das Regionalteam der Region 11
Eure Annika Enders, Christian Fischer, Alex Heinz, Mona Kunze,
Reinhard Liicke, Jan Schaumann
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Johanneskirche
limenauweg 1 - 3, 33687 Bielefeld

Fir Kinder zwischen 6 und 12 Jahren

18.09. 15-18 Uhr Bauzeit
19.09. 10-17 Uhr Bauzeit
20.09. 11:30 Uhr Stadter6ffnung
im Gottesdienst mit anschlieBendem
Mittagessen
Beitrag fiir Kinderbetreuung: 15 € pro Kind

Nur mit Anmeldung iiber

johanneskirche-sennestadt.de \_Q_;! -

J
Mol [ollhnass 2

FRAUEN
HAUSKR

GEMEINSCHAFT.
GLAUBE. AUSTAUSCH.
ALLTAG. LEBEN.

Ein Hauskreis fr Frauen ab 26,
die sich nach ehrlicher Gemeinschaft,
geistlichem Wachstum und
authentischem Austausch sehnen,

ERSTES TREFFEN
Di., 8. September

um 20 Uhr Dw M—O/l«mt

dabei sein,
BEI dann tritt der
Sarah N. Gruppe beil

©0

RHYTHMUS
monatlich

. ﬁxﬁ = ff/// - 7/};}/{7)»)(‘;4(%4

GUTE GESPRACHE, WERTVOLLER AUSTAUSCH
UND ECHTE VERBINDUNGEN

E‘"‘\ AB 15, SEPTEMBER
M\ ALLE ZWEI WOCHEN

5 17-19 UHR

@ BEI FAMILIE LUSKY
3

15 - 25 JAHRE UND
V MNACH ABSPRACHE

TEAM: CHRISTA -DEBBIE -EVELYN

ANMELDUNG BITTE BEI CHRISTA LUSKY: 015164088176

JUBENDWOCHENENDE R

in der EFG Herford

BIST DU
DABEI?

Projokt der Jugenden aus der Region

NEARO/AD

Jesus begegnen - auch ohne Géansehaut

Wir entdecken unsere persénlichen Zugdnge zu
ung mit ihm auch dann maglic

wenn er sich fern anfihlt.

JETZT
ANMELDEN

14-27 Jahre
Kesten: 15€
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SEPTEMBER

Mi 02.09. 09:30 Uhr Frauenfriihsttick

Mi 02.09. 19:00 Uhr Bibelgesprich zum Korintherbrief

Do 03.09. 19:30 Uhr Gemeindeleitung

Fr 04.09. 18:00 Uhr J-COM Jugendgruppe erstes Treffen nach den Sommerferien
Sa 05.09. 16:00 Uhr Uber den Tellerrand

Di 08.09. 9:00 Uhr Gebet fiir verfolgte Christen

Di 08.09. 17:00 Uhr StartUP Bibelunterricht in der Christuskirche Giitersloh
Mi 09.09. 19:00 Uhr Bibelgespriach zum Korintherbrief

Do 10.09. 19:30 Uhr Planung Kirche Kunterbunt

Sa 12.09. 10:00 Uhr Jungschar erstes Treffen nach den Sommerferien

Di 19:30 Uhr Kirche Kunterbunt Planungstreffen

Mi 19:00 Uhr Bibelgespriach zum 2.Korintherbrief

Fr 15:00 Uhr Legostadt TAG 1

Fr 18:00 Uhr J-COM Jugendgruppe im Anschluss an Legostadt Pizza Essen
Sa 10:00 Uhr Legostadt TAG 2

9:00 Uhr Gebet fiir verfolgte Christen

Di 17:00 Uhr StartUP Bibelunterricht in der Johanneskirche Sennestadt
Sa 10:00 Uhr Jungschar
Sa 12:00 Uhr Elternkompass: Seminar ,Liebevoll Grenzen setzten“ mit Jenni

Grubert

19:00 Uhr

Bibelgespriach zum 2.Korintherbrief
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Do | OL10. 15:30 Uhr |Seniorenkreis mit Thema: Freut euch im HERRN allezeit
Do | 01.10. 20:00 Uhr Altestenkreis
Fr 18:00 Uhr [-COM Jugendgruppe

Di | 06.10. 9:00 Uhr |Gebet fiir verfolgte Christen

Di | 06.10. 17:00 Uhr [StartUP Bibelunterricht in der Christuskirche Giitersloh
Mi | 07.10. 09:30 Uhr [Frauenfrithstiick

Mi | 07.10. 19:00 Uhr [Bibelgesprach zum 2.Korintherbrief

Do | 08.10. 19:30 Uhr |Gemeindeleitung

Fr- | 9.-11.10. ganzes WE RELOAD Jugendwochenende in der EFG Herford

So

Sa | 10.10. 10:00 Uhr [Jungschar

Sa | 10.10. 16:00 Uhr [Uber den Tellerrand

19:00 Uhr [Bibelgesprach zum 2.Korintherbrief

Do 19:30 Uhr [Kirche Kunterbunt Planungstreffen
Fr 18:00 Uhr [-COM Jugendgruppe
Sa 15:00 - ,Tag der Region“ 11 in der EFG Herford

20:00 Uhr

Christa und Andreas Lusky haben vom 19.10 - 26.10 Urlaub.

HERAUSGEBER: EV.-FREIK. GEMEINDE BIELEFELD-SENNESTADT (JOHANNESKIRCHE)
ILMENAUWEG 1-3, 33689 BIELEFELD

REDAKTIONSTEAM: ANDREAS LUSKY, GISELA BULLERMANN, DEBORA WIENS (LAYOUT)
ARTIKEL FUR DEN NEWSLETTER NOVEMBER - JANUAR 2026,/2027 BITTE BIS 10. JANUAR 2027
AN ANDREAS.L@JK-BL.ORG

SPENDENKONTO DER EFG BIELEFELD-SENNESTADT (JOHANNESKIRCHE)

IBAN: DE91 5009 2100 0000 1356 15
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PASTOR ANDREAS LUSKY
MOBIL: 0151 15254245

EMAIL: ANDREAS.L@JK-BL.ORG
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MOBIL: 0151 64088176
EMAIL: CHRISTA.L@JK-BIL.ORG
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	„Denn Gott hat uns nicht den Geist der Furcht gegeben, sondern der Kraft, der Liebe und der Besonnenheit.“

	RÜCKBLICK
	Seminar „Hörendes Gebet“ am 29.08.26
	Wer das Thema „Hörendes Gebet“ hört, vermutet wohl zu Recht, dass es um Gebet und Hören auf die Stimme Gottes im Gebet geht. Diejenigen, die am 29.08.26 in die Hoffnungskirche kamen wurden schnell von André Peters und seiner Frau Bettina eines anderen belehrt. Sie hatten Ihr Seminar „Dein Ohr an seinem Herzen“ überschrieben und sehr schnell wurde klar, dass es um die vielfältigen Weisen Gottes geht, wie er mit uns spricht. Im Gebet erfolgt das ebenso wie durch sein Wort, andere Menschen, innere Gewissheiten, Träume, etc. Auch hier geht Gott auf jeden Menschen ein und begegnet ihm auf Augenhöhe als Vater. Im ersten Teil des Seminars wurde auch deutlich, welche Stellung wir in Gottes Augen haben: Er hat uns nach seinem Ebenbild geformt (1.Mose 1), und wir sind durch Jesus seine Kinder und Erben (Johannes 14). Welch eine Fülle von Möglichkeiten und Macht! Das kann ganz schön beängstigend sein. Meiner Beobachtung nach neigen wir aber eher dazu, uns klein zu machen und diese Möglichkeiten nur im Ansatz wahrzunehmen.
	Es wurde auch darüber gesprochen, was uns am Hören hindern kann. Dazu gehört, dass wir Lügen glauben oder Festlegungen machen, die das Hören blockieren. So eine Festlegung kann sein, dass wir uns von niemandem helfen lassen wollen. Auch wenn wir es nicht wollen, kann das blockieren, weil wir uns dann ja unbewusst auch nicht von Gott helfen lassen wollen. Ebenso kann unser Vaterbild und unsere Einstellung zu Autoritäten Einfluss auf unser Hören auf Gott haben. Und nicht zuletzt hat auch unsere Umgebung mit Stress, Hektik und allen Arten von Ablenkung Einfluss.
	Und wenn wir nun das Empfinden haben Gott hat uns etwas gesagt? Woher wissen wir, dass es von Gott ist? Passt es zu den Aussagen der Bibel? Haben wir Frieden darüber? Empfinden andere Menschen ähnlich? Passt es zum Wesen Gottes?
	Unterbrochen wurden die theoretischen Teile von Pausen und praktischen Übungen.
	Ich habe dieses Seminar als sehr hilfreich empfunden. Es hat mir Stellen aufgezeigt, an denen ich blockiert bin. Und ich habe staunend empfunden, welchen Reichtum ich als Gottes Kind habe, und wie wenig ich ihn nutze. Nicht zuletzt nehme ich mit, dass ich als Wissensmensch viel öfter meiner Seele freien Lauf geben muss. Nicht nur theoretisch, sondern ganz praktisch und immer wieder.
	Petra Dommasch
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	TAUFKURS
	In fünf Treffen befassen wir uns mit der Frage, was in der Taufe geschieht, was den Glauben an Gott lebendig hält, wie er sich weiterentwickelt und für wen eine mögliche Taufentscheidung ansteht.
	Ziel des Kurses ist, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sich entweder mit Freude und Überzeugung für die Taufe entscheiden oder Klarheit darüber bekommen, dass sie im Moment noch warten wollen.
	Der Taufkurs findet an folgenden Sonntagen nach dem Gottesdienst statt:
	13.09. – Welche Menschen lassen sich taufen?
	26.09. – Was ist echter Glaube?
	04.10. – Was geschieht in der Taufe?
	18.10. – Wozu braucht man eine Gemeinde?
	01.11. – Was hat Gott mit meinem Leben vor?
	Wenn du am Taufkurs interessiert bist, melde dich bitte bei Pastor Andreas Lusky (Mobil: 0151 15254245 oder andreas.l@jk-bi.org)!
	ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST IN DER KATH. KIRCHE ST. KUNIGUNDE (HIRSCHWEG 43, SENNESTADT)
	Herzliche Einladung
	zum nächsten Ökumenischen Gottesdienst in St. Kunigunde am 11. Oktober um 10:00 Uhr
	Das gute Miteinander zwischen Christen der unterschiedlichen Konfessionen findet seinen Ausdruck darin, dass wir gemeinsam Gottesdienst feiern. Weil Jesus Christus uns verbindet, stellen wir ihn in die Mitte und erleben die Einheit, die er uns schenkt. Wir feiern miteinander den Glauben an Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist. In der Predigt hören wir Gottes Wort an uns und im Gebet stehen wir füreinander ein und werden einander zum Segen.
	Seid mit dabei und feiert mit. Wir freuen uns auf euch!
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